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Könige über Iſrael war geſalbt worden , noch eine Zeit lang die Schafe
ſeines Vaters Iſai hüten mußte . Dieſe geſchichtliche Veranlaſſung weiſt
an dem Beiſpiele David ' s , welcher kein geiſtlicher , ſondern weltlicher Vor⸗
geſetzter ſeines Volkes war , zugleich aus , daß nach dem Sprachgebrauche
des alten Teſtaments unter dem Bilde eines Hirten nicht ſowohl eine
geiſtliche , als vielmehr eine zwar auf göttlicher unmittelbarer Einſetzung
beruhende , ihrer eigentlichen Natur jedoch nach zunächſt nur weltliche
Obrigkeit zu verſtehen iſt , und dient uns ſomit der proteſtantiſchen Theo⸗
logie gegenüber zu einem neuen Argumente , daß die Propheten des alten
Bundes die von ihnen geweiſſagte chriſtliche Kirche , d. h. das Reich des
zukünftigen Meſſias , keineswegs als eine ihrem Weſen nach rein geiſt⸗
liche Anſtalt , wie ſie irriger Weiſe von den Proteſtanten aufgefaßt wird ,
ſondern als eine zugleich krdiſch ſichtbare weltliche Schöpfung wollten ver⸗
ſtanden wiſſen ( vergl . die Anmerk . zu §. 259. ) . Der jüdiſchen Theolo⸗
gie gegenüber muß namentlich auf den 31 . letzten Vers der Weiſſagung
Nachdruck gelegt werden , deſſen Worte , welche zugleich den Schlüſſel des
ganzen Gleichniſſes enthalten , wenn wir ſie recht verſtehen , für die zu⸗
künftige Vereinigung der göttlichen und menſchlichen Natur in der Per⸗
ſon des Meſſias einen neuen unwiderleglichen Beweis enthalten . „ Vos
autem , greges mei , greges pascuae meae homines estis . “ Ihr aber ,
redet Gott in der Perſon des zukünftigen Hirten das unzläubige Voll
Iſrael an : Ihr aber , meine Heerden , ihr Heerden meiner Weide ſeid
Menſchen : ( hieraus folgt alſo , daß auch der Hirte Menſch ſein wird ,
was ohnehin von dem geweiſſagten Meſſias , dem Sohne einer Jungfrau ,
nicht bezweifelt wurde ) „et ego Dominus Deus voster , dicit Dominus
Deus . k“ Ich aber , fährt der Hirte fort , bin der Herr euer Gott (d. b.
ich bin Menſch und Gott in einer Perſon ) .

CXXVI . Die Ermordung des Statthalters Godolias .

Die Propheten Jeremias , Daniel und Ezechiel . Fortſetzung .

§. 562 .

4. Reg. 25, 25. Jeremias 40, 12 cb. 41, 3

Während im Verlaufe des Sommers ebendesſelben Jahres 3511 die
im Lande Paläſtina neu angeſtedelten Juden bereits mit der Einbringung
einer ungewöhnlich reichen Ernte an Getreide und Wein beſchäftigt waren ,
machte Johanan , der Sohn Carec , dem Statthalter Godoljas Anzeige,
daß er Spuren eines verrätheriſchen Mordanſchlages habe , welchen Js⸗
mahel , der Sohn Nathanjas , im geheimen Einverſtändniß mit Baalis ,
dem Könige der Ammoniter , gegen das Leben des Statthalters auszu⸗
führen im Sinne habe ; eine Thatſache , welche Godoljas aber ihrer un⸗
erhörten Abſcheulichkeit wegen nicht glauben wollte . Godoljas war viel⸗
mehr ſo ſorglos , dem Johanan auf ſein Anerbieten , den verrätheriſchen

däermt

KW

wanget

önten,

idtU
FohheVſe

ſinn



zodolſas.

461

Ismahel zum Voraus rechtzeitig aus dem Wege zu räumen , dieß nicht

allein ausdrücklich zu unterſagen , ſondern ſogar auch ſonſt alle Vorſichts⸗

maßregeln gänzlich zu unterlaſſen . Der Erfolg davon war , daß Ismahel ,

ein aus königlichem Geſchlechte entſprungener Fürſt , von zehn Männern

begleitet ungehinderte Gelegenheit fand , ſein niederträchtiges Vorhaben im

September des nämlichen Jahres wirklich auszuführen , bei welcher Ver⸗

anlaſſung die in Masphat bei Godoljas anweſenden Juden und Chal⸗

däer mit erſchlagen wurden .

§. 563 .

Jeremias 41, 4—10 .

Den Tag nach Vollbringung dieſer Gräuelthat , von welcher ſich bei

mangelnder Bewohnung des Landes noch keine Nachricht hatte verbreiten

können , ſah Ismahel eine Proceſſion von 80 Männern aus der Gegend

von Sichem , Silo und Samaria mit geſchorenem Barte , zerriſſenen Klei⸗

dern und ſonſtigem Traueraufzuge herbeikommen in der Abſicht , um auf

der Brandſtätte Jeruſalem ' s an der Stelle des alten Tempels Gott Weih⸗

rauch und Geſchenke darzubringen . Sie erblickend zog ihnen Ismahel

mit erheuchelter Trauer eine Strecke weit die Straße entgegen , und be⸗

gleitete ſie , nachdem er ſie begrüßt , nach Masphat zurück mit dem Vor⸗

geben , ſie bei Godoljas , dem Statthalter , vorführen zu wollen . Kaum

waren ſie aber in der Stadt eingetroffen , ſo überfiel er auch ſie meuch⸗

lings und brachte ſie mit Ausnahme von 10 Männern ſämmtlich um' s

Leben , welche nur dadurch , daß ſie ihm ihre in der Erde vergrabenen

Vorräthe von Getreide , Oel und Honig auszuliefern verſprachen , ihr Leben

zu retten das Glück hatten . Die Leichname der Erſchlagenen wurden in

eine vom König Aſa bei Gelegenheit ſeiner Feindſeligkeiten gegen Baaſa ,

den König von Iſrael (vergl . §. 347 . ) erbaute Ciſterne ſämmtlich hinein⸗

geworfen . Sämmtliche am Leben gebliebenen Flüchtlinge und Anſtedler ,

darunter die ebenfalls zurückgelaſſenen Königstöchter , ſchleppte Ismahel als

Gefangene auf dem Wege nach dem Lande der Ammoniter mit ſich fort .

§. 564 .

Jeremias àt, 11 — 18.

Trotz ſeiner verruchten Gottloſigkeit erreichte Ismahel ſeinen Zweck

nicht , indem bei dem erſten Anſichtigwerden einer mit Johanan , dem

Sohne Caree , dem räuberiſchen Verräther entgegengezogenen Kriegsſchaar

ſämmtliche Gefangene bei dem Teiche von Gabaon zu ihnen überflüchteten ,

ſo daß Ismahel mit acht Begleitern ſich kaum durch die Flucht nach dem
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Lande der Ammoniter zu retten vermochte . Die nunmehr vereinigte

jüdiſche Volksmenge , unter welcher jetzt auch der Prophet Jeremias be⸗

findlich , ſetzten ihren Zug bis nach Chamaam bei Bethlehem fort , von

wo aus ſie aus Furcht vor der Rache der Chaldäer von wegen des an

Godoljas durch Ismahel verübten Todſchlages nach Egypten überzuſiedeln
4den Plan faßten .

6 . 505

Jeremias 42, 1— 7.

Bevor der nunmehr ſo plötzlich in unvorhergeſehene Bedrängniß ver⸗

ſetzte , dabei auf einen kleinen Haufen zuſammengeſchmolzene Ueberreſt des

jüdiſchen Volkes ſein Vorhaben auszuführen Anſtalt machte , hielten ſie es

dennoch für gerathen , zuvor auch noch einmal den Gott Ifrael ' s durch

den Propheten Jeremias um Antwort , ob er auch ihrem Vorhaben einen

glücklichen Erfolg ſchenken wolle , befragen zu laſſen , weßhalb ſie alle ,

vom Größten bis zum Kleinſten , dem bereits bejahrten Propheten mit

inſtändigen Bitten anlagen , und ohne daß er im Mindeſten mit ſeiner

Einwilligung zauderte , ſich obendrein unaufgefordert mit einem heiligen

Schwure zu unverbrüchlicher Beobachtung deſſen , was ihnen Gott als

ſeinen Willen verkündigen laſſen würde , verbindlich machten . Es dauerte

aber nicht weniger als 10 Tage , bis Jeremias Antwort zu geben im

Stande war .

§. 566 .

Jeremias 42, 8— 22.

Nachdem Jeremias das ganze Volk in Gegenwart ihrer Oberſten zu

ſich berufen , brachte er ihnen als Antwort , daß ſie, da Gottes Zorn durch

die bisherigen über das Volk ergangenen Strafgerichte bereits beſchwich⸗—

tigt ſei , eine weitere Wanderung aus ihrem Vaterlande nicht vonnöthen

hätten , und daß ſie ſich , von Gott ſelber beſchützt , inſonderheit vor dem

Könige von Babylon nicht zu fürchten brauchten . Indeſſen müßten ſie

nunmehr auch von ihrer Seite Gott das Vertrauen beweiſen , im Lande

zu bleiben und ihr bereits gefaßtes Vorhaben demnach wieder aufgeben ,

indem , wofern ſie auf ihrem Vorſatze beharrten , ſie zur Strafe ihres

Eigenſinnes von ganz dem nämlichen Strafgerichte , welches von Gott

ſowie an Jeruſalem , ſo nun auch an Egypten vollzogen zu werden im

Begriffe ſtehe , mit ergriffen gerade in das gleiche Verderben , dem ſie zu

entrinnen gedächten , ſich ſelber mitten würden hineinſtürzen .
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